
Kalkulation der N2-Fixierleistung und der N-Flächenbilanz beim Anbau von 
Leguminosen im ökologischen Landbau 
 
Das besondere Augenmerk dieses Projektes liegt auf den Stickstoffflüssen beim 
Anbau von Leguminosen. Die betriebseigene Gewinnung von Stickstoff und somit die 
Substitution mineralischer Stickstoffdünger hat neben vielen anderen deutliche Vor-
teile hinsichtlich klimarelevanter Spurengase. 

Bei den diffusen Verunreinigungen des Grund- und Oberflächenwassers u.a. mit 
Stickstoff ist die Landwirtschaft an erster Stelle der Verursacher zu nennen. Deshalb 
werden landwirtschaftliche Betriebe in Zukunft durch administrative Vorgaben (EG-
Wasserrahmenrichtlinie, Cross Compliance) verpflichtet sein, die betriebseigenen N-
Flüsse nachvollziehbar zu quantifizieren. Über die Bilanzierung der N-Flüsse können 
N-Überschüsse im Ackerbau erkannt und Maßnahmen zur Minderung des Bilanz-
überschusses und Vermeidung umweltbelastender N-Emissionen eingeleitet werden.  

Die Kalkulation der N-Flüsse beim Leguminosenanbau war durch vereinfachte Ver-
fahren bislang zwar praktikabel, aber vergleichsweise ungenau. Um die Höhe des 
symbiotisch fixierten Stickstoffs beim Anbau von Leguminosen und die N-Flächenbi-
lanz exakter ableiten zu können, werden im Rahmen dieses Projektes Kalkulations-
verfahren weiter entwickelt, die in den zurückliegenden Jahren erarbeitet wurden 
(SCHMIDTKE 1997, SCHMIDTKE 2001, JOST 2003, JUNG 2003). Dabei werden neuere 
Arbeiten zur N-Akkumulation von Leguminosen in Spross und Wurzel sowie die Rhi-
zodeposition berücksichtigt. Zugleich werden die in der landwirtschaftlichen Praxis zu 
beobachtenden Ernteverluste sowie der Grad der Verunkrautung der Bestände auf-
genommen.  

Da die Höhe der N2-Fixierleistung und der N-Flächenbilanz beim Anbau einer Legu-
minose in starkem Maße vom Angebot an bodenbürtigem Stickstoff abhängt, muss 
zur Erzielung eines genauen Schätzergebnisses das standort- und jahresspezifische 
Boden-N-Angebot Eingang finden. Es wurde ein bundesweites Monitoringsystem 
aufgebaut, in dem das Stickstoffangebot im Boden über den Anbau nicht nodulieren-
der Referenzpflanzen parallel zu den Leguminosen erfasst wurde. Die Untersuchun-
gen erstreckten sich über die Jahre 2005 und 2006 auf eine Vielzahl unterschiedli-
cher Standorte. Im Rahmen dieser Untersuchungen konnte auch beobachtet werden, 
dass die Bewirtschaftung (Vorfrüchte, Düngung) und die Witterung das N-Angebot im 
Boden erheblich beeinflussen. Diese Zusammenhänge gehen in die neuen Kalkula-
tionsmodelle ein, so dass eine standortspezifische Beurteilung erfolgen kann. 

Ziel ist es, in naher Zukunft die Kalkulationen zur N-Flächenbilanz beim Anbau von 
Leguminosen über das Internetportal ISIP für die Beratung und Praxis interaktiv ver-
fügbar zu machen. 
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